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M23. Donnerſtags, den 30. Aug uſt 1838. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


} Bekanntmachung. 

Eine eingehäufige filberne flache Taſchenuhr mit deutſchen Ziffern und mit dem Fabrikzeichen: Bre- 
quet a Paris, iſt entwendet worden. An derſelben hingen an einem ſchwarzſeidenen Baͤndchen zwei 
Uhrſchlüſſel von Meſſing. Vor dem Ankauf dieſer Uhr wird gewarnt. 

Goͤrlitz, den 23. Auguſt 1838. Koͤnigl. Polizei» Amt. 

Bekanntmachung. 
Aus einem hieſigen Bürgerhaufe find am 23ſten dieſes folgende Sachen entwendet worden. f 
1) 9 —— hi Tuchrock mit ſchwarzem Sammtkragen und ſchwarz uͤberſponnenen gemu⸗ 
erten Knoͤpfen; 2 
2) ein Paar achte blaumelirte lange Beinkleider mit grauer Leinwand durchaus gefüttert und 
ſchwarzledernen Struppen; 
3) ein dunkelblauer Tuchfrack mit gemuſterten plattirten Meſſingknoͤpfen; 
4) ein Paar dunkelblaue Tuchhoſen mit braunkalbledernen Struͤppen; 
5) ein Paar weiße hirſchlederne Handſchuh; 
. 6) zwei weiße Schnupftücher mit F. Z. roth ezeichnet; 
vor deren Ankauf hiermit gewarnt wird, mit der Bemerkung, daß Damniſikat dem Entdecker, welcher 
ihm wieder zu feinen Sachen verhilft, eine Prämie von Fuͤnf Thalern ausgeſetzt bat. 


Goͤrlitz, den 24. Auguſt 1838. Koͤnigl. Polizei: Amt, 
(RE, 
Geburten Hoffmann, Privatlehrer allh., und Frn. Auguſte 


Görlig. Hrn. Auguſtin Schmidt, brauber. Wilhelmine geb. Kaifer, Tochter, geb. den 16., get. 
B. und Victualienhaͤndler allh., a Frn. Chriſtiane den 19. Au 5 Emma Rahel. — Johann Gottlieb 
Sophie geb. Teuffel, Tochter, geb. den 5. get. den Gründer, Häusler in Ober⸗Moys, und Frn. Marie 
19. Aug., Anna Juliane. — Hrn. Wilh. Ludwig Doroth. geb. Bierdel, Sohn, geb. den 13., get. den 
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19. Aug., Johann Carl Ernſt. — Mſtr. Carl Aus 
gi Schneider, B. und Schneider allh., und Frn. 

oh. Dorothee geb. Franz, Sohn, geb. den 11., 
get. den 21. Aug., Ernſt Bernhard. — Joh. Gott⸗ 
lob Schoͤde, B. und Echneidergef: allh., und Frn. 
Chriſt. Friedericke geb. Dreßler, Tochter geb. den 
15., get. 24. Aug., Ida. — Joh. Chriſtiane geb. 
Queißer in Niedermoys, unehl. Tochter, geb. den 
19., get. den 24. Aug., Johanne Dorothee. — Carl 
Friedrich Heppner, B. und Zimmerhauergeſ. allh., u. 
Sen. Hanna geb. Hirche, Sohn, todtgeb. den 21. 
Aug. — Juliane Amalie Thereſie geb. Moͤnnich, 
unehel. Sohn, todtgeb. den 21. Aug. — Hrn. Franz 
Carl Peter Philipp, Unteroffiz. und Abtheilungs⸗ 
ſchreiber der Koͤn. Pr. 1. Schützenabth. allh., und 
Frn. Friedericke Alwine geb. Tobias, Sohn, geb. 
den 11., get. den 21. Aug. in der kath. Kirche, Theo⸗ 
dor Valentin Kurt. 


Verheirathungen. 


Goͤrlitz. Joh. Gottfr. Schuͤtze, Inwohner all⸗ 
hier, und Anne Roſine geb. Scherf, zuletzt weil. 
Mſtr. Gottlieb Kotz's, Huf⸗ und Waffenſchmiedes 


in Troitſchendorf, Pflegetochter, getr. den 20. Aug. 


— Gottlieb Liebelt, Faͤrbergehilfe allh., und Igfr. 
Anna Dorothee Thomas, Joh. Gottlob Thomas's, 
Gedingehaͤuslers zu Geibsdorf, ehel. zweite Tochter, 
getr. den 20. Aug. 


Todes faͤlle. 


Goͤrlitz. Igfr. Anne Rof. geb. Schwabe, weil. 
Joh. Traug. Schwabe's, Inw. allh., und weil. Frn. 
Eva Rof. geb. Schneider, Tochter, geſt. den 13. Aug., 
alt 77 J. 9 M. 6 T. — Hr. Joh. Gottfried Zehrfeld, 
Magiſtrats⸗Kanzliſt allhier, geft. den 11. Aug, alt 
74 J. 14 T. — Carl Friedr. Aug. Finſter, Tuchm. 
Gef. allh., geſt. den 11. Aug. alt 45. J. 2 M. 12 T.— 
Frau Joh. Chriſt. Ullrich geb. Gründel, Joh. Carl 
Gottfr. Ullrich's, Inw. allh., Ehegattin, ertrunken 
den 12. Aug, alt 44 J. 9 M. — Hrn. Carl Auguſt 
Groͤſſels, brauber. B. und Tuchber. allh., und Sen. 
Chriſt. Dor geb. Helle, Tochter, Nanny, geſt. den 12. 
Aug., alt 10 M. 20 T. — Joh. Friedr. Gehlers, B. 
Rund Hausbef. allh., und Frn. Anne Roſine geb. Neu⸗ 
mann, Tochter, Anna Thereſe, geft. den 12. Aug., alt 
13 T. — Mſtr. Gottlieb Friedr. Nitſchkes, B. und 
Schneiders allh., und Frn. Chrift, Frieder. Charlotte 


geb. Scholze, Sohn, Ferdinand Bernhard, geſt. den 
9. Aug., alt 23 T. — Mſtr. Aug. Eduard Günthers, 
B. und Schuhm. allh., und Frn. Joh. Chriſtiane geb. 
Heinze, Tochter, Erneſtine Louiſe, geſt. den 10. Aug., 
alt 1 M. — Mſtr. Joh. Carl Aug. Lehmann's, B., 
Fiſchers und Maurergeſ. allh., und Frn. Amalie Con⸗ 
cordie geb. Alex, Sohn, Carl Guſtav, geft. den 11. 
Aug., alt 1 M. 18 T. — Hr. Heinrich Theodor Au⸗ 
guſt Eiſoldt, Deconom, geſt. den 13. Aug, alt 27 J. 
— Frau Joh. Chriſt. Israel geb. Krauſe, Mſtr. 
Joh. Chriſtoph Israels, B. und emerit. Oberaͤlteſt. 
der Weißbaͤcker allh, Ehegattin, geſt. den 16. Aug., 


alt 70 J. 2 M. 14 T. — Frau Chriſt. Amalie Sten⸗ 
zel geb. Hoͤhne, Martin Friedrich Stenzels, B. und 


Tuchſcheerergeſ. allh., Ehegattin, geſt. den 19. Aug., 
alt 38 J. 5 M. 18 T.— Hr. Carl Gottlob Schmidt: 
chen, Mechanikus und Fabrikwerkfuͤhrer allh., geſt. 
den 21. Aug., alt 28 J. 1 M. — Ernſt Julius 
Schulze, Schneidergef. allh., weil. Mſtr. Chriſtian 
Ephraim Schulzes, B. und Tuchm. allh., und Frn. 
Chriſt. Eliſabeth verw. Geißler geb. Boginski, Sohn, 
geſt. den 16. Aug., alt 25 J. 8 M. 19 T. — Mſtr. 
Johann Chriſtian Gottlieb Schmidts, B. und Weiß⸗ 
baͤckers allh., und Frn. Juliane Amalie geb. Reiß, 
Sohn, Johann Richard Emil, geſt. den 17. Aug., 
alt 1 M. 24 T. — Carl Gotthelf Koͤhlers, B. und 
Troͤdlers allh., und Frn. Renate Louiſe geb. Finſter, 
Sohn, Carl Oswald Bruno, geſt. den 20. Aug., 
alt 4 M. 17 Tage. — Anne Roſine geb. Pohl, aus 
Niedermoys, unehl. Tochter, Johanne Chriſtiane, 
geſt. den 22. Aug., alt 11 T. — Carl Ernſt Wend⸗ 
lers, Maurergeſ. allh., und Frn. Doroth. Gottliebe 
geb. Ullmann, Sohn, Carl Bernhard, geſt. den 16. 
Aug., alt 1 J. 1 M. 21 T. — Chriſt. Sophie 
geb. Welke, unehel. Tochter, Bertha Auguſte, geſt. 
den 19. Aug., alt 4 M. 1 T. — Igfr. Johanne 
Chriſtiane geb: Schuſter aus Penzig, geſt. den 22. 
Aug., alt 44 J. 
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ö Amtliche Bekanntmachungen. 


e Subhaſtation. Tand⸗ und Stadt + Gericht zu Goͤrlitz. f 

Die zum Nachlaſſe der Anna Roſine verw. Kahlmann geb. Beſſer gehörige, mit dem Haufe Nr. 

246 beſetzte, auf 40 thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Landung zu Rothwaſſer, fol im Termine den 24. 

November 1838, Vormittags um 11 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. Goͤrlitz, den 13. Juli 1838. 8 


g Subhaſtation. Land: und Stadt: Gericht zu Görlig. 

Erbtheilungshalber ſoll das auf 3273 Rihlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Jobann Gottfried Heidrichſche 
Bauergut Nr. 8. zu Rachenau im Termin, den 1. December 1838, Vormittags um 11 Uhr an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Verkaufsbedingungen ſind in der Regiſtratur 
einzuſehen. Goͤrlitz, den 10. Auguſt 1838. 

Freiwillige Subhaftation. 

Die sub. Nr. 143 zu Küpper Laubaner Kreiſes gelegene, den Gottlob Ernſt Hartmannſchen 
Erben gehörige Häuslernabrung, in welcher auch die erforderlichen Vorrichtungen zur Fabrikation 
des Wachholderbeerſaftes ſich befinden, abgeſchaͤtzt durch die Ortsgerichte ohne den Apparat zur 
Saftfabrikation auf 225 thlr., mit demſelben auf 268 thlr. 15 far. ſoll auf 

den 12. October d. J., Nachmittags um 3 Uhr 
auf dem Gerichtszimmer in Küpper ſowohl mit dem gedachten Apparat, als auch ohne denſelben 
und letztern Falls, dieſer Apparat für ſich allein ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein ſind im Gerichtskretſcham zu Kuͤpper und waͤhrend der Amtsſtunden in hieſiger 
Regiſtratur einzuſehen. 8 f 
Goͤrlitz, den 30. Juni 1838. - 
= Patrimonial-Gerichts⸗Amt von Küpper, Neulöben 
und Neugablenz. 
Conrad, Juſtit. 
Freiwillige Subhaftation 

Die sub Nr. 75 zu Ober⸗Gerlachhheim, Laubaner Kreiſes, gelegene, auf 150 Thlr. gericht⸗ 

lich abgeſchaͤtzte Freigartennahrung der Buhlſchen Erben fol auf 

den 15. October d. J., Nachmittags um 3 Uhr f 
auf dem Gerichtszimmer in Ober⸗Gerlachsheim ſubhaſtirt werden. Die Taxe iſt im Gerichtskretſcham 
daſelbſt und in der hieſigen Negiftratur, Neißgaſſe Nr. 343, letztern Orts auch der neue Hypotheken⸗ 
ſchein einzuſehn, die Kaufsbedingungen werden erſt im Termin regulirt. 

Goͤrlitz, den 22. Auguſt 1838. i 5 

Patrimonials Gerihtsamt von Ober ⸗Gerlachsheim. 


Zur Verpachtung der fogenannten kalten Wiefe an dem Befibierenden, unter Vorbehalt der Tus⸗ 
wahl unter den Alan (eher ein Termin auf dem 7. September d. J., Vormittags 10 uhr, 
auf ug eg zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Vor⸗ 
legung der Pachtbedingungen im Termine erfolgt. . 

Görlitz den 22. Auguſt 1838. 5 folg Oer Magiſtrat. 
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Eine Parthie alter Baumaterialien, Roͤhrholz, alte Baugeraͤthe ꝛc. ſollen 
® am 6. September e. Nachmittags um 3 Uhr 5 . 
im Bauzwinger am Reichenbacher Thore, gegen baare Bezahlung, verfieigert werden, weshalb fols 
ches hierdurch bekannt gemacht wird. / 
Goͤrlitz, den 28. Auguſt 1838. Der Magiſtrat. 


—— nr — 
Unter Hinweiſung auf die in den Holzbüchern gegebenen Beſtimmungen über den Ankauf des 


Klafterholzes von den Communal⸗Holzhoͤſen, werden die Käufer gegen die vertragswidrige Verwen⸗ 


dung deſſelben wiederholt verwart, und zugleich hiermit Demjenigen, welcher eine unerlaubte Ver⸗ 
wendung dieſes Klafterholzes dergeſtalt nachweiſt, daß die feflgefegte Conventionalſtrafe gegen den 
Contravenienten verhängt werden kann, eine Belohnung von Zwei Thalern zugeſichert. f 
Goͤrlitz, den 21. Auguſt 1838. Der Magiſtrat. 


N f 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. s 


200, 500, 600 und 800 bis 15,000 thlr. liegen zu 4 und 43 pEt. Zinſen zur Ausleihung 
bereit, worüber das Nähere am Obermarkt im Hauſe des Hrn. Goldarbeiter Finſter 2 Treppen 
hoch zu erfahren iſt. 


An die Herren Capitaliſten. A 
Zur Unterbringung von Capitalien, jeder Höhe, insbeſondere von 500 Thaler aufwärts, bin 
ich im Stande, vorzügliche hypothekariſche Sicherheiten zu 5, 44 und 4 pCt. nachzuweiſen. Hier⸗ 
bei koͤnnen Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine, zum hoͤchſten Courſe angebracht werden. 
Louis Lindm ar, Commiſſionair. 


Pfandbriefe und Staatspapiere 
werden eingekauft und verkauft, Erſtere gegen Letztere und umgekehrt; Staatsſchuldſcheine gegen 
Pfandbriefe ausgetauſcht, verlooſte Staatsſchuldſcheine gegen unverlooſte ausgewechſelt und alle dies: 
fallſigen Geſchaͤfte beſorgt. Görlig, den 6. Febr. 1838. 

Das Central = Agentur ⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 


Mehrere Ritter und Landgüter, Bauergüter, Ländliche Nahrungen, Brauhöfe und Privathäufer 
ſind zum An⸗ und Verkauf übertragen Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. 
8 Dem Central⸗ Agentur ⸗Comtoir. Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


Gelder find zum Ausleihen und Grundſtuͤcke zum Verkauf übertragen 
dem Agent Stiller in Görlig, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


Der Stadtgarten Nr. 837 auf der Jacobsgaſſe in Görlitz, bei welchem die Gebäude in bau⸗ 
lichen Zustande, iſt mit vollem Inventarium veränderungs halber mir zum Verkauf übertragen, auch 
find die Bedingungen beim Hrn. Eigenthuͤmer zu erfahren. 5 

Der Commiſſionair Stiller, Nicolaigaſſe. 

Das mit der Kram⸗ und Backgerechtigkeſt verliehene Haus Nr. 34 zu Nieder⸗Seſfersdorf, 
Rothenburger Kreiſes, mit Scheune und Stallgebäude, wozu 4 Scheffel Garten- 5 Schfl. Wieſen⸗ 
und 20 Schfl. fäbares Ackerland preuß. Maas gehören, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen 
und das Nähere bei dem unterzeichneten Eigenthümer zu. erfragen, 

Crobnitz bei Reichenbach O. L., den 13. Juli 1838. Der Schenkwirth Altmann. 


Das Haus unter Nr. 3 in Hochkirch, welches ſich in gutem Zuſtande befindet und 2 Stock 5 
iſt, ſteht aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere iſt beim Eigenthuͤmer zu erfragen. 


Das Haus Nr. 575 auf dem mittlen Steinwege ift aus freier Hand zu verkaufen. Käufer er⸗ 
fahren das Naͤhere in Nr. 545 b auf dem Steinwege und in Nr. 505 am Reichenbacher Thore. 
Das Haus Nr. 647 hart am Niederthore ift aus freier Hand zu verkaufen; auch ſſt dafelb 
eine Zwirn? oder Zwiſt⸗Maſchine zu verkaufen. 5 f 4 : 5 
In der Stadt ſteht ein geraͤumiges Haus aus freier Hand zu verkaufen; wo? ſagt die 
E ed. des Anz. 5 — — — — — 
Eine freundliche Stube mit Stubenkammer vorneheraus nebst übrigem Zubehör iſt von jetzt 
ab oder zu Michaeli in Nr. 382 zu vermiethen. 
In der Brüdergaſſe fieht eine Stube nebft Kammer vorneheraus von jegt ab oder zu Michaeli 
an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. Das Näbere ſagt die Exped. des Anz. 


Eine einzelne Stube ift zu vermiethen und fogleich zu beziehen. Wo? fagt die Exped. d. Anz. 


7 7 ————— 

2 In der Nicolaigaſſe Nr. 286 find 4 Stuben nebft Zubehör und Pferdeſſal zu vermielhen und zu 
Michaeli zu beziehen. 

— u- — — — — VU— — ä ͤͤ — 3333 —————— 

In Nr. 95 am Obermarkt iſt der erſte Stock, beſtehend in 5 leicht heigbaren Stuben, Kammern, 
Küche und Speiſegewoͤlbe, nebſt Zubehör von Michaeli ab zu vermiethen, auch kann noͤthigenfalls 
vom September bis April Stallung für 3 Pferde und Wagengelaß dazu abgelaſſen werden. 5 

Bekanntmachung. Daß Montag den 10. September in meinem Lokal Auction gehalten 
wird, zeige ich vorläufig an. Friedemann, Auctionator. 

Bücher ⸗ Auction. Die von dem verflorbenen Hrn. Dr, Nicolai vorhandene Bibliothek fol 
Montag den 24. September und folgende Tage früh von 9 und Nachmittags von 2 Uhr an in Nr. 
328 in der Neißgaſſe gegen gleich baare Zahlung verauktionirt werden. Kataloge hierzu ſind vom 
3. September ab beim Hrn. Stadt⸗Organiſt Succo und bei Unterzeichnetem gratis zu haben. 

Frie demann, Auctionator. 

Ein ganz neuer, noch gar nicht gebrauchter Betikaſten zu 6 Gebettbetten und theilweiſe ausein⸗ 
ander zu nehmen, iſt billig zu verkaufen bei H. Lüders am Obermarkt. 

Zwei tüchtige Pferde und ein halbverdeckter in Federn haͤngender gut conſtruirter Wagen ſtehen 
billig zum Verkauf. Wo? erfaͤhrt man in der Exped. des Anz. N 


ECC 10 


a un kohlen =» Verkauf. 85 
Daß von heute an der freie Verkauf der in den biefigen herrſchaftlichen Gruben gewon⸗ Kg 
se nenen Braunkohle ſtattfindet, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Dieſes Fi 
79 vortteffliche Brenn-Material wird hiermit dem geehrten Publikum, ganz beſonders den Zis 
Herren Inhabern von Dampffabriken, Brauereien, Brennereien 1c. zur gefaͤligen Beach⸗ 8 
tung anempfohlen. Obne vorhergehende Beſtellung iſt die Kohle bei den Gruben neben 
der herrſchaftlichen Ziegelei am Wege von Wendiſchoſſig nach Radmeritz ſtets zu bekommen. 
Der Preis iſt für 1 Maas von 7 Berl. Scheffel 15 far. Preuß. Courant. 
Radmeritz, den 22. Auguſt 1838. Meyer, Wirthſchaftsverwalter. 
BIS SIR DIE SUR HS BAR IR SUR 80s: 80e SUR DU Be Se a DRS 50% BE Sele 8e 
Das Obſt iR im Societäts⸗Garten auf dem Stamme zu verpachten. Klare 
Altes Beitſtroh kaufet fortwährend und läßt es auch ſelöſf abholen Vogt in der Lunitz. 


Die Erneuerung der Roof 31 In, Preuß. Lotterie muß, bei Verluſt des 
Anrechts, bis zum 7. September geschehen. e, J. Eiffler. g 
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Pirnaiſches einmal geſaͤetes reines Saamen⸗Korn kann bei vorangehender Beſtellung ablaſſen 
das Domin ium Radmerig, 


— — n ᷣ — wC¶Y—»(—A ä ( ——s—ʒSGůꝛß5rCSʒà?.xkꝛ⁊ͤ˙́ ——-—xvsßri᷑ —ꝛ—ĩ— — 
Mit hoher Genehmigung wird der Unterzeichnete ein von ihm auf eine eigenthümliche Art con⸗ 
ſtruirtes Flöten: und Fugarenwerk mit 12 Walzen, in Form eines modernen Schreibſekretairs, wozu 
noch eine ſchöne 14 Tage gehende Stutzuhr gehört, ausspielen. Looſe à 1 thlr. wovon 220 ausgege⸗ 
ben werden ſollen, ſind in ſeiner Wohnung Fiſchmarkt Nr. 65 zu haben, woſelbſt das Werk bis zum 
8. September, von da ab aber auf der Gewerbeausſtellung zu fehen iſt. Der Tag und die Stunde 
der Verlooſung wird durch dieſes Blatt angezeigt werden. 
Joh. Sam. Blachmann, Knopfmachermeiſter. 


Neue holländiſche Häringe von vorzuͤglicher Güte empfing und verkauft zu billigen Preifen 
Joh. Sam. Schmidt am Untermarkte. 

Daß ich mich als Sonnen- und Regenſchirm⸗Verfertiger allhier etablirt habe, mache ich einem 
hieſigen und auswärtigen verehrten Publikum ergebenſt bekannt. Ich bitte daher mich mit Aufträgen 
aller in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten gütigft zu beehren und verſpreche die prompteſte und 
reellſte Bedienung und die billigſten Preiſe. Meine Wohnung iſt auf dem Fiſchmarkte in dem Caffee⸗ 
hauſe des Hrn. Gutte. E. L. Tſchaſchel. 


Unterzeichneter macht die ergebenſte Anzeige, daß der von ihm ſelbſt erbaute Geſellſchafts⸗ oder 
Familienwagen wiederum, wie deren, wenigſtens ſo viel mir bekannt iſt, in hieſiger Umgegend und 
den angrenzenden Provinzen noch keiner vorhanden iſt, bei der im September d. J. ſtattfindenden 
Gewerbeausſtellung aufgeſtellt und in dem dazu beſtimmten Lokale in Augenſchein genommen werden 
kann. Derſelbe beſitzt die hier in der Kürze angeführten Eigenſchaften. Dieſer Wagen iſt in zirkel⸗ 
runder Form erbaut und gewährt in feinem Innern für 8 bis 10 Perſonen bequemen Sitz; in der 
Mitte deſſelben befindet ſich ein Tiſch, in welchem ein mit Gardinen r Schirm von rothem 
Damaſt eingeſchraubt iſt, auf dem Schirme ſelbſt befindet ſich ein Adler. ie Farbe des Wagens iſt 
ſchwarzblau und der innere Ausſchlag hellblau. Uebrigens iſt die Conſtruction des Geſtelles von ge⸗ 
woͤhnlicher aber dauerhafter und leicht lenkbarer Art. Auguſt Oehme, Wagenbauer. 


Daß ich bis den 3. September mit der Einrichtung meiner Seidenfaͤrberei fertig bin, zeige 
ich hiermit ergebenſt an, und erlaube mir zugleich zu bemerken, daß ich nicht nur allerlei ſeidene 
Gegenſtaͤnde, ſondern auch wollene und baumwollene Zeuge zu jeder beliebigen Farbe annehme, 
und verſpreche bei moͤglichſt ſchoͤnen Farben, ſchnelle Bedienung. Goͤrlitz, Obergaſſe Nr. 721 un⸗ 
weit der Waſſerpforte. J. M. Schmidt, Seidenfaͤrber. 


Bekanntmachung. Daß ich mich von nun an mit Reparirung und Umſe⸗ 
tzung alter Oefen in die jetzige Facon hier und in der Umgegend beſchaͤftigen werde, 
zeige ich hiermit ergebenſt an. Meine Wohnung iſt in Nr. 445 beim Hutmachermeiſter 
Steudler. Benj. Gottl. Hoffmann, 

Goͤrlitz, den 29. Auguſt 1838. Toͤpfer. 


— — — — — — —— ͤ &ͤ—ä— k — — 

Einem geehrten Publikum gebe ich mir die Ehre hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich mich hier als Buͤrſtenmachermeiſter etablirt habe. Mit der Bitte um recht zahlreichen Zu⸗ 
ſpruch werde ich mich ſtets bemühen gute dauerhafte Arbeit bei moͤglichſt billigen Preiſen zu liefern. 

Zugleich meinen Herren Collegen zur Nachricht, daß ich auf keines Geheiß, ſondern aus eig⸗ 
nem Antriebe von Berlin hierher kam, noch weniger auf alle nur mögliche Art und Weiſe von 
Jemand — unterfiigt werde, ſondern nur Gefaͤlligkeiten, die meinerſeits mit Dank erwiedert wer: 
den, genoß, und die ich freilich ſeinerſeits nie erwarten dürfte. Ich wohne Langengaſſe Nr. 194 im 
Haufe des Hrn Schimmel. Julius Reibe, Bürſtenmachermſtr. 


Ein im guten Zuſtande befindlicher zweifpänniger Holzwagen ſteht billig zu verkaufen in dem 
Braubofe Nr. 21 am Obermarkte. a 

Ein polirter Schreibſecretair und ein dergleichen Kleiderſchrank, in Form eines Secrefalts, ſind 
in der Neißgaſſe Nr. 343 im Haufe des Hrn, Kaufmann Zſchiegner, 1 Treppe boch, zu verkaufen. 
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Es ſind eine Menge ſehr guter Jagdgeräthſchaften: ein Hühner⸗Treibezeug nebſt allem Zus 
behör, eine Schneehaube, eine Parthie Hüͤhner⸗Stock⸗Netze, mehrere ganz gute und ſchoͤne Dachs, 
und Fuchs ⸗Eiſen, 1 Korallen⸗ Hundehalsband und verſchiedene lederne Hundehalsbaͤnder, ferner eine 
Obſt⸗ und Kartoffelmühle, eine Gartenſchwenke und eine Menge großer und kleiner Vogelbauer billig 
zu verkaufen. Wo? erfährt man in der Exped. des Anz. 


Eine reiche Auswahl nützlicher Geſchenke, eigener Fabrik, empfiehlt zu den billigſten Preifen die 
Kunſt⸗ und Papier⸗Handlung von Friedr. Scholtz und Comp. unter den Hirſchlaͤuben. 


TCC RIND NND INNERN NDS TB te 
- Mehreren wegen Ausdaͤmpfen von Brettern an mich ergangenen Anfragen Genüge zu 
leiſten, zeige ich hiermit ergebenft an, daß mein Holzausdaͤmpf⸗ Apparat fo eingerichtet iſt, 
daß in demſelben Bretter und Pfoſten jeder Art, bis 14 Fuß rheinl. Laͤnge, vermittelſt 
Waſſerdaͤmpfen ausgedaͤmpft werden koͤnnen, und Jedermann gegen billige Verguͤtigung zu 
Dienſten ſteht. Donat, Tiſchlermeiſter. N 


Goͤrlitz, den 30. Auguſt 1838. (Langengaſſe Nr. 188) ö 
dee eee II cee ccccd 


Ein Laufburſche wird geſucht; wo? ſagt die Exped. des Anz. 


Ein Lehrling, welcher Luſt hat die Kammmacher⸗Profeſſion zu erlernen, findet ſogleich ein Unter⸗ 
kommen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 


Ein Gärtner und ein Kutſcher, die ſich über ihre Brauchbarkeit mit genügenden Zeugniſſen aus⸗ 
weiſen und der haͤuslichen Bedienung mit vorſtehen koͤnnen, finden ein Unterkommen auf dem Lande, 
was die Exped. des Anz. nachweiſt. : . 85 

Dem Goͤrlitzer Dampfbade verdanke ich nicht nur die gänzliche Befreiung von Gicht, fondern 
auch von den ſchrecklichſten Bruſt- und Fußkraͤmpfen. N 

Je größer meine Freude darüber ift, deſto größer ift auch meine Verwunderung und mein Bedauern, 
daß dieſe fo heilſame und zweckmaͤßig eingerichtete Anſtalt, die ſehr vielen Menſchen wieder zu ihrer 
Geſundheit verhelfen koͤnnte und bereits auch verholfen hat, doch in Goͤrlitz leider noch ſo wenig An⸗ 
erkenniniß findet. Hoffmann, 

Goͤrlitz, den 23. Auguſt 1838. Cantor und Organiſt aus Reichenbach. 

Sollte heute Abend ein rechter ſchoͤner angenehmer Sommerabend feyn, fo wird Concert im 
erleuchteten Garten gegeben. Sollte Sonntag Nachmittags ſchoͤnes Wetter feyn, fo wird von 4 
bis 7 Uhr Concert, bei ungünſtiger Witterung aber von 5 bis 11 Uhr Br gehalten, 
wozu freundlichſt einladet la re. ; 

Sonnabend den 1. September foll bei günfliger Witterung das Ste Garten⸗Concert in Hen⸗ 
nersdorf flattfinden, wozu ergebenſt einladet Apetz und Märker. i 

Künftigen Sonntag den 2. September lade ich ein geehrtes Publikum zu friſchbacknen Waf⸗ 
ſelkuchen nebſt volllimmigen Tanzmuſik ergebenſt ein 3 Günzel, 

Gaſthofsbeſitzer zum Kronprinz. 


Künftigen Sonntag den 2, Sept Bin Se orf ein Kegel: Scheiben : Schießen ge 
halten werben, wozu ergebenft anal a DE DEREN E u mmer, Brauer. 955 


Künftigen Sonnabend wird ein Extraſchießen auf kurze Diſtance gehalten, wobei der erſte und 

zweite Gewinn einen filbernen Löffel als Prämie erhält. Es ladet dazu ergebenſt ein b 
: Altmann, Sckießbauspachter. 

Da künftigen Sonntag die Bürger-Jäger-Compagnie ein Freſſchſeßen abbält und fodann a 
ſtattfindet, fo muß für dieſen Tag die oͤffentliche Tanzmuſik ausgeſetzt ber N 

i Altmann, Schießhaus pachter. 

Sontag, den 2. September wird das Ernteſeſt gefeiert; um gütigen Zufpruc bittet 

a Hirche in Rauſchwalde. 

Ergebenſte Einladung. Künftigen Sonntag werde ich bei ſchoͤner Witterung das Erntes 

feſt mit Tanzmuſik halten. Um zahlreichen Beſuch bittet 
Cosma, den 30. Auguſt 1838. J. Jonatas. 
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Bei guͤnſtiger Witterung wird kommenden Sonntag bei mir das Erntefeſt gefeiert, wozu ich 
ergebenſt einlade. Deutſchmann in Biesnitz. 
CCCP 

wei Thaler; Belohnung! 5 
* Es hat ſich am 23. d. M. Nachmittags mein Hühnerhund verlaufen, er iſt beſonders groß 
und ſtark, von Farbe weiß, die Behaͤnge dunkelbraun, und von Haaren etwas entblößt, an einer 
Seite des Leibes und einem Hinter-Schenkel ein brauner Fleck; am rechten vordern Laufe in 
der Gegend der Bruſt hat er eine Blutadergeſchwulſt von der Groͤße einer welſchen Nuß; er 

hört auf den Namen „Bravo“ und trug ein rundes geflochtenes Halsband mit Rind und Schnalle. % 
Wer denſelben auf- und an ſich genommen hat, wird hoͤflichſt erſucht, mir Nachricht davon 

zu geben oder den Hund wieder zuzuführen, wogegen ich die fofortige Bezahlung des Futtergel⸗ 5 
des, ſowie obenbemerktes Douceur hiermit zuſichere und nach Befinden auch den Transport 

hierber bezahle. E. Friedr. Becker, 

Nieder⸗Bellmannsdorf bei Seidenberg, den 25. Aug. 1838. Fabrikant. 

Auf dem Wege von Neuhammer bis Goͤrlitz hat ſich am 23. d. M. ein großer ſchwarzer Hund 
zu mir gefunden. Der rechtmäßige Eigenthuͤmer kann ihn gegen Erſtattung aller Koſten zuruͤcker⸗ 
halten in Nr. 234 in der Hellegaſſe. 

Goͤrlitz, den 29. Auguſt 1838. J. G. Eichler. 
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0 Bei dem Fleiſchermſtr. Dienel iſt ein Schirm ſtehen geblieben und kann der rechtmaͤßige Eigen: 
thümer ihn daſelbſt zurückerhalten. 5 

Am Jahrmarkt⸗Montage iſt ein Regenſchirm ſtehen geblieben, der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer 
kann ibn wieder erhalten bei Samuel Schultze neben dem goldnen Baum. 


In Guſtav Köhler's Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz 
N befferte Aufl n (Bruͤderſtraße Nr. 139.) : 
iſt die 2te verbeſſerte Auflage der intereſſanten Schrift zu haben: 

Vom Wieder ſehen nach dem Tode. 
Wohin gelangen wir nach dieſem Leben und wie iſt da unſer Loos beſchaffen? — Nebſt Gründe 
für die Seelenunſterblichkeit, — und Beiracptungen über Tod, Unſterblichkeit und Wiederſehen. — 

8. br. Preis 10 for. (Verlag der Ernſt'ſchen Buchhandlung in Quedlinburg.) 
Ob wir unſere Lieben in jenem Leben wiederſehen — und was uns da für ein Loos bevorfteht ? — das 
find die Fragen, die in dieſer Troſt und Ermutbigung gewährenden Schrift durch Beweisgründe vom Dr. 
einichen zu Jedermanns Belehrung beantwortet werden, — welches Buch auch in allen auswärtigen 
chhandlungen zu haben iſt. 


